Weihnachtszeit: 9. Januar III






    JAN-09

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 1 Joh 4, 11-18 (IV 101 Tag)
Evangelium: Mk 6, 45-52 (IV 103 Tag)
zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen 

„die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte
und hilf auch uns,

deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Hilf auch uns,

Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden

und deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 11-16
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wenn Gott uns liebt, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut.

Wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, 
und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 
erkannt und gläubig angenommen.

Gott ist die Liebe, 

und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 6, 45-52)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Jünger Jesu fischen sind, - 



sie aber haben Gegenwind; - 



o Heiland, komm und hilf geschwind. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Sie schrien vor Angst, es kommt der Herr - 



wie ein Gespenst vom Ufer her; - 



habt ihr denn keinen Glauben mehr? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 45-52

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Nachdem Jesus die fünfzigtausend Männer gespeist hatte,
forderte er seine Jünger auf, ins Boot zu steigen 
und ans andere Ufer vorauszufahren. 
Er selbst wollte inzwischen die Leute nach Hause schicken.
Nachdem er sich von ihnen verabschiedet hatte,
ging er auf einen Berg, um zu beten.
Spät am Abend war das Boot mitten auf dem See, 
er aber war allein an Land.
Und er sah, wie sie sich beim Rudern abmühten, 
denn sie hatten Gegenwind. 
In der vierten Nachtwache ging er auf dem See zu ihnen hin, wollte aber an ihnen vorübergehen.
Als sie ihn über den See gehen sahen, 
meinten sie, es sei ein Gespenst, und schrien auf.
(- Alle sahen ihn und erschraken. -)

Doch er begann mit ihnen zu reden und sagte: 
Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!
Dann stieg er zu ihnen ins Boot, 
und der Wind legte sich. 
Sie aber waren bestürzt und außer sich.
Denn sie waren nicht zur Einsicht gekommen, 

als das mit den Broten geschah; 

ihr Herz war verstockt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 47-51
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.
„Spät am Abend war das Boot mitten auf dem See, 
Jesus aber war allein an Land.
Und er sah, wie seine Jünger sich beim Rudern abmühten, 
denn sie hatten Gegenwind. 
In der vierten Nachtwache ging er auf dem See zu ihnen.

Als sie ihn über den See gehen sahen, 
meinten sie, es sei ein Gespenst, und schrien auf.
Doch er begann mit ihnen zu reden und sagte: 
Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!
Dann stieg er zu ihnen ins Boot, 
und der Wind legte sich. 
Sie aber waren bestürzt und außer sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir feiern die monatliche Messe um geistliche Berufe

und haben die Lesung und das Evangelium des heutigen Tages gehört.

Die Lesung hat uns an den Sinn des Weihnachtsfestes erinnert:

Der Vater hat den Sohn gesandt als Retter der Welt.

Diese Botschaft gehört auch heute bezeugt,

verkündet - in die Welt gesagt - und vorgelebt.

Menschwerdung - Mensch Sein -

ist das Um und Auf der Gottverbundenheit.

„Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, 

und er bleibt in Gott.“

Dabei geht es nicht nur um die persönliche Gottverbundenheit.

Eine geistliche Berufung ist immer verbunden mit einer Sendung.


Tatsächlich werden alle Christen am Schluß der Messe stets gesendet 
- hinaus in die Welt - hinein in den Alltag.

Gott geht mit, er begleitet uns, 
er ist bei uns - er lebt in uns.

Jesus kommt zu seinen Jüngern.

Er drängt sich nicht auf,

geht aber doch nicht vorbei.

Er steigt in das Boot,

sie selber können gar nicht begreifen, was da geschieht,

sie haben Angst,

aber Jesus sagt einen Trost:

„Habt Vertrauen, .... fürchtet euch nicht!“

Wir dürfen diesen Trost in Anspruch nehmen 
- einander aber auch zusprechen.

Und wir beten um geistliche Berufe,

um Persönlichkeiten, die - erfüllt von Liebe -
nicht etwas vorschreiben, verurteilen, Lasten auferlegen,

vielmehr diesen Trost - als Wort Gottes - verkünden:

„Habt Vertrauen, .... fürchtet euch nicht!“

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Ermutige die Christen, selbstlos zu lieben.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Schenke durch den Glauben 
allen Menschen Zuversicht und Liebe.

4. Laß die Notleidenden Trost erfahren.

5. Durch deinen Schutz nimm den Menschen die Angst.

6. Vergilt den Verstorbenen, 

was sie im Leben Gutes getan haben.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 403 („Präfation für Sonntage III“)

oder:
MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13)  Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn

Rettung und Heil gebracht.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du bist es,

der uns im heiligen Sakrament begegnet.

Laß die Kraft dieser Speise

in uns wirksam werden
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 403 („Präfation für Sonntage III“) oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 214f (Nr. 140/ zu Beginn: 1+2. Strophe; nach der Lesung: 3.+4.Strophe) „Zu Betlehem geboren“ oder GL 351 (Nr. 297/ zu Beginn: 1. und 4. Strophe, nach der Lesung: 7. und 8. Strophe) „Gott liebt diese Welt“; (zur Danksagung) GL 218 (Nr. 144/ 1., 4. und 5. Strophe) „Jauchzet, ihr Himmel“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Tit 3, 4


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. MB 307/7; MB 1047


� vgl. MB 307/7; MB 1047


� vgl. 1 Joh 4, 11-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 6, 45-52


� vgl. Mk 6, 47-51


� vgl. 1 Joh 4, 14


� 1 Joh 4, 15


� vgl. Mk 6, 48


� vgl. Mk 6, 51


� vgl. Mk 6, 49- 52


� vgl. Mk 6, 48f


� Mk 6, 50


� Mk 6, 50


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 403f; MB 1188


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. MB [12]; MB 229; MB 1036


� vgl. MB 1036; MB 47 (=MB 56; MB 67; MB 71)





